
Runder Tisch Flüchtlinge in Fellbach 

Unter der Leitung und auf Anregung von Oberbürgermeisterin Gabriele Zull trafen sich 

Mitglieder des Freundeskreises Flüchtlinge in Fellbach, Mitarbeiterinnen der Stadtverwaltung 

und Angehörige der in der Flüchtlingsarbeit eingebundenen Vereine und Institutionen zur 

Gründungsversammlung „Runder Tisch Flüchtlinge in Fellbach“ am Donnerstag, 4. Mai 

2017, im Großen Saal des Rathauses. Zentrales Anliegen der Amtsspitze ist es, einen 

regelmäßigen Austausch der in der Flüchtlingsbetreuung Tätigen zu organisieren, um deren 

Arbeit zu harmonisieren und sich gegenseitig zu unterstützen. Zentrales Forum wird dabei 

der Runde Tisch bilden, der zwei- bis dreimal im Jahr zum Informationsaustausch und zur 

Beratung aktueller Anliegen zusammen kommen soll. Ihm gehören neben den Vertreterinnen 

der einzelnen Arbeitskreise des Freundeskreises die in die Flüchtlingsarbeit eingebundenen 

Amtsleiterinnen der Stadtverwaltung nebst ihrem Dezernenten, dem Ersten Bürgermeister 

Günter Geyer, Vertreterinnen und Vertreter der in die Arbeit eingebundenen Vereine, 

Mitglieder von Sozialverbänden und Kirchen sowie Verantwortliche der Landkreisverwaltung 

an. Geleitet wird das Treffen von der Oberbürgermeisterin Frau Zull. Auf der operationalen 

Ebene sollen Arbeitsgemeinschaften gebildet werden, in deren Zuständigkeit die wichtigsten 

Anliegen der Flüchtlingsbetreuung zeitnah bearbeitet werden: 

• Aus- und Weiterbildung / Arbeit 

• Ehrenamt gewinnen und halten 

• Kinder und Jugendliche 

• Kultur / Freizeit / Vereine 

• Öffentlichkeitsarbeit 

• Sprache 

• Wohnen 

Eine Steuerungsgruppe soll die Koordination der Arbeitsgruppen sicherstellen und die 

Plenumssitzungen des „Runden Tisches“ vor- und nachbereiten. Ihr obliegt es, die 

Ergebnisse der Besprechungen sicherzustellen. Als Mitglieder der wenige Köpfe 

umfassenden Steuerungsgruppe sind seitens der Stadt EBM Günter Geyer sowie die 

Integrationsbeauftragte Christine Hug gesetzt. Die weiteren Mitglieder werden die 

Vorsitzenden der einzelnen Arbeitsgruppen bilden.  

Gottfried Wolf 

 


